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Theorie und Politik der Integration 1

Einführung: Der Weg zu einem integrierten Europa

Integration

a) Grundmuster der Integration

b) Bisherige Integrationsschritte

c) Vertragsgrundlagen

These zu a):

1. Wirtschaftliche Integration ist ein Prozess der Blockbildung

2. Liberalisierung der Märkte setzt Zahlungsfähigkeit voraus

3. Der Integration der Gütermärkte folgt die Integration der

    Kapitalmärkte

4. Integration der Märkte erfordert Koordination der Wirtschaftspolitik

5. Der Integrationsprozess schafft neue Institutionen

Zu 1.:

In der Theorie wenig behandelt, da dort nur ein 2 Länder Modell existiert.

In der Praxis kommt es meist zu regionaler Integration.

Die Integration ist erfolgreich bei Ländern mit gleicher Finanzausstattung und mit vergleichbarem Einkommensniveau

( Theorie der Komparativen Kosten ( Wohlfahrtssteigerung

Zu 2.:

Die eigene Währung muss akzeptiert werden ( CEFTA (Central European Free Trade Area).

Problem: kein Handel mit Osteuropa ( Probleme bei der Osterweiterung

Zu. 3.:

Solange eine Währung nicht konvertibel ist (jederzeit umtauschbar), wird sich der Kapitalverkehr nur sehr langsam liberalisieren (( reguliert)

Kein Problem bei der DM, durch die Handelsbilanzüberschüsse ist man in eine Gläubiger Position hineingewachsen (ab dem 2. Weltkrieg bis 1989)

( kumulierten Außenhandelsüberschüsse wurden zur Finanzierung der Deutschen Einheit benutzt ( daher kein Problem der Deutschen in den Finanzmärkten ( keine Abwertung der DM

Zu 4.:

Liberalisierung führt nicht unbedingt zum Gleichgewicht

· Gesetz des einen Preises

·  Wechselkurs zwei Länder zeigt die Kaufkraftparität

Wechselkurse innerhalb Europas sehr stabil

Weltwechselkurse nicht steuerbar

( Kapitalertragssteuer muss koordiniert werden

Zu 5.: 

EU-Montanunion (Kohle, Stahl)

Ausgangspunkt 2. Weltkrieg ((Waffengrundlage); Behörden entscheiden über Länder hinweg

GATT Regeln werden durch EU umgangen

Subsidiaritätsprinzip zentrale vs. dezentrale Entscheidung

Monetärer Bereich ( zentral ( Europäische Zentralbank (Supranationale Institution)

Ziel der Währungsunion ( Stabilität des Geldwertes (öffentliches Gut)

Realwirtschaftlicher Bereich ( zentral

Mobiler Markt keine dezentrale Verteilung und Besteuerung

Mobiler Faktor kann nicht dezentral besteuert werden

Zentral ( Versicherung (kann benachteiligte Entschädigen)


Risiko-Pool ( Versicherung billiger

